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Inhaltsbezogener Kompetenzbereich

GroBen und Messen

Hinweise zu GroBen und Messen

Die Inhalte des Kompetenzbereichs ,GréBen und Messen* sind Schnittstelle zwischen Mathematik, Umwelt, Naturwissenschaften und Technik. Phdnome-

ne aus der Erfahrungswelt der Schiilerinnen und Schiler ermdéglichen eine Facher verbindende Erarbeitung. Ein sicherer Umgang mit GréBen ist Grund-

lage vieler Ausbildungsberufe. Der Kompetenzaufbau ist eng mit den Bereichen ,Raum und Form* und ,Zahlen und Operationen” verzahnt. Schilerinnen

und Schuler entwickeln durch das Schatzen und Messen GrdBenvorstellungen, die im Modellierungsprozess helfen, die Ergebnisse auf Plausibilitdt zu

Uberprtifen.

Kernkompetenzen

Schilerinnen und Schiler —

Ende Schuljahr 2

zusatzlich Ende Schuljahrgang 4

Erwartungen

Schilerinnen und Schiler —

Erwartungen

Schilerinnen und Schiler —

entwickeln GréBenvor-
stellungen durch Schatzen
und Messen

— messen, vergleichen und ordnen Reprdsentanten aus
dem GréBenbereich Geldwerte (abgestimmt auf den
erarbeiteten Zahlenraum)

— vergleichen und ordnen Reprasentanten aus dem Gro-
Benbereich Langen (ordnen sie durch direkte Ver-
gleiche nach ihrer Lange)

— messen, vergleichen und ordnen Reprédsentanten aus
den GréBenbereichen Langen, Geldwerte und Zeit-
spannen

— verfligen Uber Stitzpunktvorstellungen fir standardi-
sierte Einheiten bei Langen und Zeitspannen (z.B. fir 1
m, 1 cm, 1 h, 1 s) und nutzen diese, um GréBen schat-
zen zu kdénnen

— gehen sachgerecht mit Messinstrumenten um

verwenden GréBen und Ein-
heiten sachgerecht

— kennen Grundeinheiten der GréBenbereiche
Geldwerte (€, ct) und Zeitspannen (Jahr, Monate)

— kennen Grundeinheiten der GrdBenbereiche Geld-
werte, Langen (cm, m) und Zeitspannen (Minute,
Stunde, Tag, Woche, Monat, Jahr).

berechnen GroBen

— rechnen in einfachen Féllen (z.B. mit ganzen MaB-
zahlen) mit den bekannten GréBen

— kennen den Zusammenhang zwischen unterschied-
lichen Einheiten der GréBenbereiche (z.B. 1 Jahr=12
Monate, 1 € =100 ct, 1 m = 100 cm).




Kernkompetenzen

Schilerinnen und Schiler —

Ende Schuljahrgang 6

zusatzlich Ende Schuljahrgang 8

zusatzlich Ende Schuljahrgang 9

Erwartungen

Schilerinnen und Schiler —

Erwartungen

Schilerinnen und Schiler —

Erwartungen

Schilerinnen und Schiller —

verwenden GréBen und Ein-
heiten sachgerecht

— vergleichen, ordnen und messen
Reprasentanten aus den GréBen-
bereichen (Geldwerte, Langen,
Gewichte, ZEilSpaRREn)

— kennen Grundeinheiten der rele-
vanten GroBenbereiche und wah-
len zu GroBen die Einheiten situa-
tionsgerecht aus

— unterscheiden Langen, Flachen-
inhalte und Volumina

— wahlen Einheiten des Volumens
situationsgerecht aus

— ordnen zusammengesetzten Gré-
Ben proportionale Zuordnungen zu
(Geschwindigkeit, Dichte)

schatzen und messen

8g

— geben zu jedem relevanten Gro-
Benbereich realistische Bezugs-
gréBen aus der Erfahrungswelt an
(Stutzpunktvorstellungen) und nut-
zen diese beim Schatzen

— wahlen Messinstrumente ent-

sprechend der Fragestellung sinn-

voll aus und gehen sachgerecht
mit ihnen um

messen Langen und Gewichte

vergleichen Flacheninhalte

Ll

— schatzen die GréBe des zu er-
wartenden Ergebnisses ab und
begriinden ihren Schatzwert

— schéatzen WinkelgréBen (spitzer,
stumpfer, rechter Winkel) und fiih-
ren Winkelmessungen durch

— ermitteln durch Messung den Fla-
cheninhalt von Quadrat und Recht-
eck

— ermitteln durch Messung das Vo-
lumen von Wrfel und Quader

— bestimmen n&herungsweise den
Flacheninhalt nicht gradlinig be-
grenzter Flachen

berechnen GroBen

— kennen und verwenden ver-
schiedene Schreib- und Sprech-
weisen der eingeflhrten GréBen
(z.B.183cm= 1m83cm=1,83
m)

— rechnen alltagsnahe GroBen —
Langen, Gewichte, Geldwerte,

ZSifSPERReh — in benachbarte

Einheiten um

— berechnen Flacheninhalt und Um-
fang von Quadrat, Rechteck, Drei-
eck und Parallelogramm

— berechnen das Volumen von Wiir-
fel und Quader

— berechnen Umfang und Flachen-
inhalt des Kreises

— berechnen Umfang und Flachen-
inhalt zusammengesetzter Figuren

— berechnen das Volumen von Sau-
len



Christiane Gravelmann
In diesem Kompetenzbereich sind coronabedingte
Lernrückstände aus der Grundschule möglich.

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann
Zeitspannen bei Entfall verschoben nach 7/8 
und mit den dortigen Kompetenzen verknüpft.

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann
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nutzen MaBstabe — vergréBern und verkleinern ebene  — entnehmen Originalldngen aus — rechnen alltagsnah Langen maB-
Figuren im Gitternetz mafBstablichen Karten und Zeich- stablich um
nungen — erstellen einfache maBstabliche
Zeichnungen

Anregungen fiir einen kompetenzorientierten Unterricht

Bei der Erarbeitung der einzelnen GrdBenbereiche ist die Entwicklung von GrdBenvorstellungen von zentraler Bedeutung. Beim Lésen von Sach-
problemen (z.B. Problem- oder Modellierungssaufgaben) kénnen realistische GréBenvorstellungen helfen, Ergebnisse zu Uberschlagen und die Plausibili-
tat des Ergebnisses zu Uberprifen. Tragfahige GroBenvorstellungen unterstlitzen auch das Berechnen von GréBen, das Umrechnen in benachbarte Ein-
heiten oder die Auswahl geeigneter MaBeinheiten.

GroBenvorstellungen werden nicht Gber das Rechnen mit Gr6Ben, das reine Rechnen mit MaBzahlen, sondern in Anwendungs- und Sachsituationen er-
langt. Dem Schéatzen kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Schatzen meint das Ermitteln einer relativ groben GréBenangabe flr ein Objekt auf der
Grundlage eines gedanklichen Vergleichs. Damit dies gelingt, missen VergleichsgréBen aus der Erfahrungswelt der Schilerinnen und Schiler vorhanden
sein, auf die sie zurlickgreifen kénnen. Es reicht daher nicht, wenn die Schilerinnen und Schiler standardisierte MaBeinheiten wie 1 m, 1 cm, 1 kg, 1 h,
1m2, usw. kennen und damit rechnen kénnen, sie missen auch Gegensténde, die z.B. 1 m lang, 1 kg schwer sind, nennen kénnen und sich unter be-
stimmten MaBangaben etwas Konkretes vorstellen kénnen. Im Unterricht sollen daher durch Schétzen und Messen Stiitzpunktvorstellungen entwickelt
werden, die dann dabei helfen, Ergebnisse auf ihre Plausibilitat zu prifen oder Ergebnisse zu Uberschlagen. Als Stltzpunktvorstellungen sind zunachst die
eigenen KdrpermaBe (die man auch mit den MaBen von Erwachsenen vergleichen sollte) von Bedeutung. Beispielhaft fir den GréBenbereich Langen sei-
en genannt: Armspanne, FuBlange, Fingerspanne, Schrittlange, Daumenbreite, L&nge des Beins. Aber auch andere Reprasentanten fir GréBen sollten
erarbeitet werden, wie die Beispiele zeigen: 1 cm — Breite von 2 Rechenkastchen, 1 kg — Gewicht einer Tite Mehl, 1 t — ein Auto, 1 m — Lénge des Tafel-
lineals oder Tirbreite, 100 g — eine Tafel Schokolade, usw.

Fur die Erarbeitung von GréBenbereichen sind folgende allgemeine Ziele zu benennen: — Erwerb von GréBenvorstellungen und GrdBenbegriffen — Fahig-
keit des Umwandelns von GréBen — Rechnen mit GréBen — Anwendung in Sachsituationen.

Didaktisches Stufenmodell zur Behandlung von GréBen:

Erfahrungen in Sach- und Spielsituationen sammeln

Direktes Vergleichen von Reprasentanten (Relationsbegriffe)

Indirektes Vergleichen mit Hilfe selbst gewahlter MaBeinheiten
Indirektes Vergleichen mit Hilfe standardisierter MaBeinheiten und Messen mit verschiedenen Messgeréaten


Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann

Christiane Gravelmann
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L Aufbau von GréBenvorstellung der standardisierten EinheitsgrdBen
L Umrechnen: Verfeinern und Vergrdbern der MaBeinheiten

o Rechnen mit GréBen

Bei den ersten Erfahrungen und direkten Vergleichen geht es darum, das Verstandnis fiir die Eigenschaften der GroBen zu entwickeln und Begriffe oder

Relationen zu verdeutlichen wie z.B.: ist langer/kirzer als — ist gleich viel Wert wie — ist schwerer/leichter als — hat den gleichen Flacheninhalt wie — usw.

Bei indirekten Vergleichen mit willkirlichen Einheiten soll die Notwendigkeit standardisierter Einheiten erkannt werden. Wichtig ist das Erkennen des Prin-

zips des Messens. Die gewahlten Einheiten (z.B. FuBlangen, Einheitsquadrate, ...) mussen liickenlos anschlieBen und die Anzahl der Einheiten (MaB-

zahl), die bendtigt wird, ist entscheidend fir Vergleiche (Voraussetzung zum Vergleich ist, dass die Einheiten gleich sind).

Die Erarbeitung der GréBenbereiche Flachen- und Rauminhalt ist eng verzahnt mit den Themen ebene Figuren und Kérper aus dem Kompetenzbereich

Raum und Form verzahnt.

Beispielaufgaben

' Beispiele: Der Flacheninhalt wird durch Auslegen/Einzeichnen mit Einheitsquadraten oder durch Schatzen bestimmt.

| Meterquadrat

im

[ [ Fléache:

Meterquadrate

]

In dem Zimmer steht ein
. . Doppelbett.
Zimmer: __ =4 N Schatze. wie viel m?
Meterquadrate Teppich fir das Zimmer

e

benétigt wird.
z‘/\

Kleiner Teich: ungefahr
__Meterquadrate.

Wirfelgeb&ude: Verbindung zu Raum und Form

Volumen:

e Aus wie vielen Holzwirfeln/Kubikzentimeterwirfeln besteht das Gebaude?
e Erganze zum Wirfel/Quader. Wie viele Wirfel werden noch bendétigt?
Weitere Aufgaben:
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\ Was passt zusammen?

Brétchen 29
Lesebuch 11
Schulkind 26 kg
5-Cent-Stiick 150 g
Auto 129

Wabhle die richtige Einheit.

Ein Brotchen kostet 60 .

Die TUrist2 _ hoch.

Der Hamster wiegt 30 .

Der FuBballplatz ist 100 ____ lang.
Das Heft kostet 30 __ .

Die Packung Nudeln wiegt 500 .

Der Schulweg dauert 15 .

. Erganze die Werte in der Tabelle.
Bei welchen Figuren handelt es sich um ein

Quadrat?

' a) Berechne den Flacheninhalt der gegebenen

' Figur. Miss die erforderlichen Werte.

. b) Bestimme den Flicheninhalt der grauen Figur.
Hinweis: Durch Zerlegung in bekannte Teilfiguren

. und Addieren und Subtrahieren kénnen Flachen-

' inhalte berechnet werden.
' Auf diese Weise kann auch ein Trapez ohne Kennt-

Hinweis: Verknipfung zu
Raum und Form, da bei
der Berechnung der
GréBen auch die Eigen-
schaften der Figuren von
Bedeutung sind.

Seite Seite Umfang | Flacheninhalt
a b u A
1 6cm 40 cm
2 4 cm 24 cm?2
3 5cm 6 cm
4 6cm 24 cm
1cm
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Konstruiere das Dreieck: Hinweis: Keine Grundkonstruktion wie WSW, SSS oder SWS.? Der fiir die Konstruktion notwendige fehlende Winkel
muss erst errechnet werden.

. Das Schatzen, Messen und Zeichnen von Winkeln, die Bezeichnung von Winkelarten, das Errechnen fehlender

' o= 40° Winkel im Dreieck Uber die Winkelsumme und die Konstruktion ebener Figuren stellt wieder einen Zusammenhang

' zwischen Raum und Form und GréBen und Messen dar.

lc=7cm

Inhaltsbezogener Kompetenzbereich

Raum und Form

Hinweise zu Raum und Form

Raumvorstellungen sind grundlegend fiir die ErschlieBung der Umwelt.

Im handelnden Umgang mit konkreten Gegenstédnden erkennen und beschreiben die Schilerinnen und Schiler geometrische Strukturen in ihrer Umwelt.
Raumliches Vorstellungsvermdgen setzt aber nicht nur konkrete Erfahrungen voraus, sondern auch die Fahigkeit, sich Objekte, deren Lage oder Ver-
anderungen in Gedanken vorzustellen (Kopfgeometrie). An problemhaltigen Aufgabenstellungen trainieren Schiilerinnen und Schiler, (ber raumliche

Sachverhalte zu kommunizieren und ihre Argumentation beispielsweise durch Zeichnungen oder Modelle zu unterstitzen.

In vielen Berufsfeldern werden rdumliches Vorstellungsvermdgen, Abstraktionsfahigkeit, der Umgang mit Konstruktionszeichnungen und das Erkennen von
Mustern und Strukturen erwartet. Dieser Kompetenzbereich bietet vielfaltige Mdglichkeiten des Erwerbs von Fahigkeiten und Fertigkeiten auf handelnder,
bildhafter, sprachlicher und symbolischer Ebene. Der Kompetenzbereich ,Raum und Form* ist eng mit den Kompetenzbereichen ,GréBen und Messen®,

-Modellieren“ und ,Problemlésen” verkn(pft.

2s. Kongruenz von Dreiecken (W = Winkel, S = Seite)



Stand: 30.06.2021

Mathematik — Materialien flr einen kompetenzorientierten Unterricht Férderschwerpunkt Lernen
Schuljahrgdnge 1-9

Hinweise zum langfristigen Umgang mit pandemiebedingten Lernriickstanden

Die besonderen Umstédnde in den Schuljahren 2019/20 und 2020/21 erfordern eine langfristige Strategie
zur Sicherstellung zentraler Grundvorstellungen und Basiskompetenzen. Um die damit verbundene Fo-
kussierung auf besonders relevante Kompetenzen und Inhalte zu ermdoglichen, sind in den oben genann-
ten Materialien einige Kompetenzen als optional gekennzeichnet. Fiir die gelb unterlegten Kompetenzen
wird empfohlen, auf deren Thematisierung im Unterricht zugunsten der angestrebten Fokussierung zu
verzichten. Falls dariber hinaus zeitliche Freirdume fir die Sicherstellung zentraler Grundvorstellungen
und Basiskompetenzen bendtigt werden, kann auch auf die Thematisierung der blau unterlegten Kompe-
tenzen verzichtet werden.

Die Dauer der Giltigkeit der Kennzeichnungen ergibt sich aus der folgenden Tabelle.

Glltigkeit der Kennzeichnungen | 2019/20 | 2020/21 | 2021/22 | 2022/23 | 2023/24 | 2024/25
Schuljahrgang 5/6 ja ja ja nein* nein* nein
Schuljahrgang 7/8 ja ja ja ja ja nein
Schuljahrgang 9/10 ja ja ja ja ja nein*

*Zu gegebener Zeit wird gepriift, ob die Giiltigkeit der Kennzeichnungen ausgeweitet wird.

Die Giiltigkeit fur bereits vergangene Schuljahre bedeutet, dass farbig gekennzeichnete Kompetenzen, die
nicht erworben werden konnten, nur dann nachtraglich erworben werden missen, wenn sie zu einem
spateren Zeitpunkt eine Lernvoraussetzung bilden.

Zusatzlich zu diesen Hinweisen finden Sie an ausgewahlten Stellen Detailhinweise. Diese greifen die Hin-
weise des Niedersachsischen Kultusministeriums fir das Schuljahr 2020/21 vom 7. August 2020 in der
Broschire ,,Umgang mit coronabedingten Lernriickstanden” auf und konkretisieren sie.

Die Detailhinweise dienen im Wesentlichen dazu

e Zentrale Grundvorstellungen und Basiskompetenzen zu betonen,

e Synergieeffekte durch Verkniipfen von Inhalten aufzuzeigen,

e Moglichkeiten fiir exemplarisches Lernen darzulegen und

e Optionen fiir Priorisierungen und Straffungen vorzuschlagen, damit die Fachgruppen die Tiefe
der Bearbeitung festlegen konnen.

In den Hinweisen zu den Kompetenzbereichen werden die jeweiligen Grundvorstellungen und Basiskom-
petenzen beschrieben. Moglichkeiten zur Reduktion und Fokussierung sind dabei durch griine Markierun-
gen besonders hervorgehoben.

Detailhinweise zu den einzelnen Kompetenzbereichen finden sich in den Kapiteln 3.1 und 3.2.

Trotz der Priorisierung des Faches Mathematik im Primarbereich ist auch zu Beginn des Sekundarbereichs
| gegebenenfalls damit zu rechnen, dass bestimmte Kompetenzen nicht erworben wurden. Dies betrifft
insbesondere die Kompetenzbereiche ,Raum und Form*, ,Messen“ und , Daten und Zufall“ (vgl. Seite 3 in
der Broschiire ,Umgang mit coronabedingten Lernrickstanden®).

Aufgrund unterschiedlicher Rahmenbedingungen kann es in verschiedenen Lerngruppen zu unterschied-
lichem Umgang mit coronabedingten Lernriickstanden gekommen sein. Eine sorgfaltige Dokumentation
der Priorisierungen und Reduktionen insbesondere beim Wechsel der Fachlehrkraft ist daher von Bedeu-
tung. Die Fachkonferenzen treffen entsprechende Absprachen.
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